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152 . (Erstes Blatt . ) Sonntag , den 19 . Dezember 1886 . XVH . Zahrg .

Lokal - Nachrichten.
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , den Ingenieur II . Klasse beim Ccntralbureau
für Melcorolozie und Hydrographie , Karl Kupferschmidt ,
zum Ingenieur I . Klasse zu ernennen .

— Am Donnerstag Bormittag empfing der Großherzog
den Geheimeralh Ellsiättcr zu längerem Vortrag . Nachmil »
tags 3 Uhr begaben Sich II . KK . HH . der Großherzog
und die Großherzogin nach Baden - Baden zum Besuch I .
G . H . der Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von
Hamilton , der Fürstlich Hohcnzollern

'
schen Herrschaften und

I . K . H . der Gräfin von Trani und kehrten am Abend
wieder hierher zurück Am Freitag Vormittag nahm S . K . H .
der Großherzog die Meldung mehrerer Offiziere und Militär¬
beamten entgegen . Nachmittags bis Abends hörte der Groß -
hcrzog die Vorträge de « LegationSsekretär « Freiherrn v . Babo
und deS StaalSraths Freiherrn von Ungcrn - Stcrnberg .

— Zur Zeit der Weihnachtseinkäufe bemerkt man
mit Befriedigung , wie sehr sich unsere Residenzstadt als
Mittelpunkt zahlreicher Bahnlinien des Besuchs von Gästen
ans der näheren Umgebung erfreut . Dieser Zuspruch ist
unseren zahlreichen reichassorlirten GcschäftSetablissemcnts von
Herzen zu gönnen , und hofft man für die bevorstehende Fest¬
woche auf günstigeres Wetter , welches diesen Besuch von
auswärts gewiß noch steigern wird . Auch die höchsten Herr¬
schaften haben bereits in verschiedenen Verkaufsmagazinen
persönliche Einkäufe oder Bestellungen gemacht .

— Im Kunstvercinssaale nimmt gegenwärtig ein neuer
dingS ausgestelltes Parirät einer Dame in ganzer Figur die
Aufmerksamkeit des kunstliebcnden Publikums in hohem Grade
in Anspruch . Dasselbe ist bezeichnet als „ Porträt der Ma¬
dame H . " von G . Tyr ahn hier . Eine stattliche Erscheinung
in schwarzer AilaSivbe , vom Künstler in graziöser Haltung
im Profil aufgcfaßt , überrascht uns schon beim Eintritt in
den Saal ; bei näherer Betrachtung finde » wir an dem Bilde
alle Vorzüge der K . llcr '

schen Schule , lebendigen , nalurwahren
Ausdruck , ungezwungen natürliche und doch äußerst vornehme
Haltung , wirkungsvolle Dariiellung ohne jegliche Effekthascherei ,
meisterhafte koloristische Behandlung und waö bei Damen -
porlrälS wohl nicht in letzter Reihe gewünscht wird — sorg¬
fältige Wiedergabe deS Kostüms . — Von den übrigen , dies¬
mal in geringer Zahl hinzugckommenen Neuheiten mögen für
Heute drei Landschaften von C . Wcyßer in Baden erwähnt
sein, worunter wir mit Vergnügen demerkr haben , daß der
landschaftlich so reizende Blick von der Lichtenthalcr Allee
auf den Abschluß des OoSthals gegen Westen auf dem größten
der drei Bilder eine so freundliche , belebte und gutbeleuchtcte
Darstellung gefunden . — Die „ Rosen von der Mainau "

,
ein Gartenidyll aus dem schönen Blumengarten deS dortigen
Schlosses , bekunden aus ' « Neue die ebenso nalurwadre als
poetische Auffassung , womit die Künstlerin , Frl . H . Stro -
meyer , das >o » st etwas einförmige Genre des Blumenstill¬
lebens zu beleben und zu vergeistigen versteht . — Eine äußerst
gelungene „ Carmenbüste " hat Prof . A . Heer hier ausge¬
stellt , eine moderne , lebensvolle und ansprechende Leistung der
plastischtn Kunst , bei welcher die dccent angebrachte Verwen¬
dung des broncirten Schmuckes recht wirksam zur Geltung
kommt .

8cl ' m . Karlsruhe , 17 . Dez . ( Mittheilungcn aus der Stadt «
rathSfitzimg von heute . ) Bei der durch den Stadlrath vorgenommenen
Wahl von 4 Abgeordneten zur Kreisversammlung wurden gewählt
die Herren Bürgermeister Krämer . Stadträthe Desevte , Nagel und
Spemann . — Die Generaldirektion der Großh . Staalsbahnen theilt
Abschrift eines Schreibens der Direktion der Psälzer Bahnen zu Lud¬
wigshafen , in welchem vorgeschlagen wird , die hölzernen Pontons der
Maxauer Eisenbahnschiffbrücke innerhalb 10 Jahren durch eiserne Schiffe
zu ersetzen , empfehlend mit . Da dieser Vorschlag , sowohl vom tech¬
nischen als finanziellen Standpunkt betrachtet , vollständig berechtigt
erscheint , erklärt sich der Stadtrath mit dem Vorhaben einverstanden .
— Das Stadtbauamt legt die Abrechnung über den Schulhausneubau
in der Bahnhofstraße vor . Nach derselben beläuft sich der Aufwand
gegenüber dem Kostenvoranschlag von 120,000 JL auf 113,037 JL
76 4 und ergibt sich eine Ersparnis ! von 6962 Jt 24 4 . — Als
Vermefiungsgehilse beim städtischen Waffer - und Straßenbauamt wird
Wendelin Meier von Müllenbach angestellt . — Die Einrichtungsarbeiten
sür Circus und Sommerlheater in der Ausstellungshalle werden fol¬
gendermaßen vergeben : Zimmerarbeit an die Zimmermeister Meinzer ,
Krokoll und Nagel ; Schmiedarbeit an K . Kuntz . — Die Lieferung der
im Stadtgarten (Thiergarten ) während des Jahres 1887 benöthigteu
Naturalien und des Brodes erhalten übertragen : I . Emsheimer und
N . I . Hamburger , sowie Bäckermeister Schweitzer . — Die beim
Waffer - und Straßenbauamt im Jahr 1687 vorkommenden Unterhal¬
tungsarbeiten werden zugewiesen : Maurerarbeit : Fischer und Staiger
mit 10 °/o Abgebot , Zimmerarbeit : Hölzer und Weber mit 2 % Äb -
gebot , Schmiedarbeit : Wilh . Kohlbecker mit 30 °/o Abgebot , Schloffer -
arbeit : Heinrich Mohr mit 18 °/o Aufgebot , Wagnerarbeit : Wilh .
Kohlbecker mit 18 % Abgebot , Anstreicherarbeit : Fr . Kindlcr mit 21 %
Abgebot , Seilerarbeit : Wilh . Schönherr zum Voranschlagsprcis , Eisen -
waarenlieferung : L . I . Ettiinger mit 30 % Abgebot , Steinsuhren : L.
Raviol in Ettlingen mit 7,14 % Aufgebot , Schmiedarbeit im Ettlinger
Steinbruch : K . Sieb in Ettlingen mit 18 % Abgebot , Schlammab -
suhr : Samuel Kübler mit 10 % Abgebot , Pferdefuhren : Fr . Ulmer
mit 10 % Abgebot , Sandlieserung : Joh . Mitschele von Rintheim mit
5 % Abgebot . — Behufs alsbaldiger Einreichung der noch ausstehen¬
den Rechnungen sür im lausenden Jahre an die verschiedenen städt .
Behörden und Anstalten geleisteten Lieserungen und Arbeiten soll ein
Ausschretbcn erlaffen werden . — Es kommen zur Vergebung die Liese-

rungen für das städt . Krankenhaus wäbrend des Jahres 1887 und

zwar : Fleisch , Wuist und Schinken an Metzge,meister Louis Schneider ,
Brod unb Wecke an Bäckermeister Aug . Grab , Milch an die Damps -
molkerei von Pfeiffer , Weißwein au Weinhändler Jakob Weiß . —

Im städt . Krankenhaus betrug der Krankenbestand ans t . Dezbr . d . I .
bei einem Zugang von 199 und Abgang von 195 Personen die Zahl
151 . — In der Baukommissionssitzung vom 15 . Dezbr . sind solgende
Baog -suche zur Genehmigung besürwortet worden : I . F . Nagel , Zim «

mermeister . ein Neubau in der Göthestraße Nr . 5 mit 3 Stockwerken
und 11 Zimmern ; Frz . Schnellbach , Wirth , ein Neubau Werderstrabe
Nr . 48 mit 4 Stockwerken und 15 Zimmern ; Jul . Wälder , Zimmer -

weister , ein Neubau in der Wilhelmstraße Nr . 62 mit 4 Stockwerken
und 24 Zimmern ; Rudolf Rupp , Blcchnermeister , ein Neubau in der
Schwanenstraße Nr . 28 mit 4 Stockwerke » und 15 Zimmern ; Der¬
selbe ein Neubau in der Steinstraße Nr . 10 mit 4 Stockwerken und
12 Zimmern .

— Um vierzehn Tage verspätet hat dcr Garten -

bauvcrcin Karlsruhe am Donnerstag seine General¬

versammlung abgehalten . Dem Jahresbericht des Vorstandes

entnehmen wir , daß der Verein im vergangenen Jahre 10

Monats -, 5 Vorstands - und 1 Comilösitzung , sowie eine

Weihnachtsfeier abgchalten habe ; in erstercn wurden 10 größere

Vorträge gehalten und Alte « und Neues aus der Gärtnerei ,
hauptsächlich den Nichtfachmann interessirend , unter der Rubrik :

Gärtnerische Miltheilungen vom Vorstande mitgeiheilt ; es

wurde » ferner zwischen 6 und 700 Zimmerpfianzen im Werthe
von 400 Jt und 300 Blumnizwiebeln unter die jeweils
Anwesenden verloost und im März eine große Menge Blumen -

und Gemüsesamen vcrtheilt . Von einer Ausstellung wurde

Umgang genommen , da Gärtner wie Publikum aussteüungs -

müde geworden seien . Die Zahl der Mitglieder sei konstant
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geblieben , sie belrage 303 . Durch den Tod verlor der Ver¬
ein 3 Mitglieder , deren Andenken durch Erheben von den
Sitzen geehrt wurde . Die Gärtnerfortbildungsschule wurde
von 11 Schülern in 3 Abenden wöchentlich regelmäßig be¬
sucht , sie wirkt zum Voriheil der jungen Leute und des
Gärtnerstandes . Der Vorsitzende schloß mit dem Wunsche ,
eS möge der Verein in seinem 20 . Lebensjahre an Stärke ,
Lebensfülle und Thatkraft mehr und mehr zunchmen . Der
Kassier erstattete den Rechenschaftsbericht , der ein günstiges
Licht auf die Vermögensverhältnisie warf ; es wurde eine kleine
Summe trotz aller Auslagen erübrigt , welche zinstragend an¬
gelegt wurde , so daß das Baarvermögen sich auf über 9OO JL
beläuft , dasselbe soll für eine große Ausstellung zum 25jäh -
rigcn Stiftungsfeste verwendet werden . Der Antrag , da -
Vereinsjahr mit dem Kalenderjahr gehen zu lassen , wurde
einstimmig angenommen . Bei der Vorstandswahl wurde ein¬
stimmig gewählt zum Vorstande Hr . Hofgärtner Gr aeben er ,
zum Stellvertreter und Schriftführer Herr Obstbaulehrer
Bach , zum Kassier Herr Oberbuchhalter Kopp . Als Bei¬
sitzer die Herren Krug , Brehm , Schneider , Ries ,
Hausen stein , Fischer , Glaser , Nerlinger , Koelsch ,
In den Gesammt - Au - schuß wurde der Vorstand und als
Stellvertreter der Kassier gewählt . Eine Pflanzenverloosung
beschloß die von 76 Mitgliedern besuchte Versammlung .

— Für näher bezrichnete hiesige Wohlthätigkeitsanstalten
haben weiterhin gespendet : I . K . H . die Großherzogin 160 Ji ,
I . Kais . H . die Prinzessin Wilhelm 350 Ji , S . G . H . der
Prinz Karl und Gemahlin Gräfin Rhena 100 Ji , I . G . H .
die Prinzessin Elisabeth 75 M .

— Daß die neugeordneten Schlachthausverhällnisse
auch das hiesige WirthSgcwerbe einschneidend berühren , ist
nicht zu leugnen . Deßhalb bildete diese Frage den ersten
Punkt in der Tagesordnung für die letzte Versammlung des
hiesigen WirthSvercinS . Ferner wurde die Verwendung von
Kohlensäure beim Bierausschank besprochen , dieses Verfahren
aber der Gefährlichkeit und der Kosten wegen zurückgewiescn .
Einen weiteren Punkt bildete die Gründung einer Sterbkasse
für die Vereinsmitglieder mit 100 M . Benefizium für jeden
Sterbfall . Diese Frage wird bis zur nächsten Generalver¬
sammlung vorbereitet werden . Nach einer Miltheilung des
Vorsitzenden hat der Verein in den letzten 8 Tagen 17 neue
Mitglieder gewonnen .

— Zm Besitze der nunmehr verurtheilten Elise Lang
befanden sich noch etwa 17,000 °^ in Wecthpapiercn , welche von
ihrem Generalbevollmächtigten vor der Verhandlung in einem
hiesigen Bankhause dcpomrt worden waren . Der Chef deS
Hauses machte hiervon gebührendermaßen Anzeige und ist
nunmehr dieser Betrag vom Gerichtsvollzieher gepfändet und
zu Gunsten der geschädigten Staatskasse beschlagnahmt worden .

— Die schon seit einiger Zeit in sehr aufgeregtem
Zustande befindliche Schwägerin des verurtheilten Hauptkas¬
sier - Weniger ist, wie man hört , neuerdings in Folge schwerer
Bekümmerniß durch Anfälle von Geistesgestörtheit heimgesucht
worden und mußte in Folge dessen nach dem Krankenhause
verbracht werden .

— Bezüglich eines in letzter Nummer mitgetheiltcn
Vorgangs wird uns von kompetenter Seite mitgelheilt , es
sei allerdings richtig , daß der mit Malzsäcken beladene Fracht¬
wagen de « Fuhrmanns Kunzmann am Dienstag Nachmittag
zwischen 3 und 4 Uhr in Folge eine « Mißgeschicke - umgeladen
werden mußte . Es geschah dies - jedoch nicht unmittelbar auf
dem Schienenstrange , sondern anderthalb Wagenlängen ent¬
fernt von letzterem und blieb somit eine etwaige Gefährdung
des hcrankommendcn Zuges ausgeschlossen .

— Wegen des WeihnachtS -Päckerei - Berkehrs werden
die Packetannahme - und AuSgabcschalter des Postamts 1
( Ritterstraße ) am heutigen Sonntag den 19 . d . M . von
8 bis 9 Uhr Vormittags und von 11 Uhr Vormittags bis
8 Uhr Abend « ununterbrochen geöffnet sein .

— Die Anforderungen , welche die kältere Jahreszeit
an die Garderobe stellt , werden in neuerer Zeit wieder in
starkem Maße in unrechtmäßiger Weise befriedigt . So hat
die neuere Uebung , wonach die Ueberzieher und Mäntel der

Schüler aus den Schulsäle » in die Gänge verbannt sind ,
wiederholt im hiesigen Gymnasium zum Verluste von 4 Pa¬
letots im Gesammtwerlhe von 135 Ji geführt ; es befand
sich darunter auch der Ueberzieher eine « Professors . Ferner
kam in einem Hause der Westendstraße einem dort arbeitenden
Schlosser ein Ueberzieher im Werthe von 15 Ji abhanden .
Ein 13jähriger Bursche aus der Durlacherstraße entwendete
einer im gleichen Hause wohnenden Frau eine silberne Damen¬
uhr im Werthe von 24 Ji und übergab dieselbe seiner diesem
Unternehmen sehr gewogenen Frau Mama zur Aufbewahrung .
Auf das Gcständniß deS Sohnes konnte der Besitz der Uhr
nicht geleugnet werden . Ein Ausläufer stahl einem Wagner
eine silberne Cylinderuhr und verschwand damit . Auf die¬
selbe Weise verlor der HauSbursche eines Hotels ein Paar
Stiefel im Werthe von 15 ein junger Kaufmann in
einem Restaurationslokal einen Rock im Werthe von 15 Ji
und ein Fuhrmann im Güterbahnhof eine Wagendecke im
Werthe von 75 Ji Von einem Kinderwagen wurde in
einem Hauseingang eine gehäckelte Wagendecke im Werthe
von 40 Ji gestohlen . Durch gewalisame Oeffnung von
Zimmerlhüren an Dachkammern verlor ein Dienstmädchen in
der Wcstendstraße den Geldbeirag von 1 Ji 50 ein
solche« in der Mühlburgcr Allee , vermuthlich durch gleiche
Diebeshand , die Summe von 14 Ji Einem Blumenhändler
in der Kaiserstraße wurde über Nacht der Auslagekasten weg -
geriffcn und am andern Morgen entleert und zertrümmert
auf dem Kasernenplatze gefunden .

— In Großh. LandeSgcwerbehalle sind zur vorübergehenden
Ausstellung neu zugegangen : Von A . Städler in Weinheim : t Klavier -
stuhi ; von G . Wöifel in Stuttgart : I Jntarsiafüllung ; von Gevr .
Dees in Karlsruhe : 1 Porzellan Standuhr , 1 Regulator ; von PH.
Beiling in Karlsruhe : 3 Kartentisckchen; von M . Erdmann in Karls¬
ruhe : 1 Schmuckkasten : von Schmidt -Staub in Karlsruhe . 2 Regu¬
latoren ; von Busold & Nied in Karlsruhe : 1 Wenham -Patent -Gas -
lampe ; von F . Sido in Karlsruhe : 1 Kinderpult .

— Das zuletz ! im Juli 188 -! aufgelegte , nach amtlichen Quellen
bearbeitete Po st buch für das Großherzogthum Baden ist
soeben in neuer , fünfter Auflage erfctii nen . Dasselbe bringt außer
den bis auf den heutige -! Tag berichtigten Tarife für Sendungen
aller Art , sowie für Telegramms nach dem Jnlande und dem Aus¬
lande und den wichtigeren Bestimmungen der Post - und der Tele «
grapbenordnunr , ferner des Postgcsctzes zum ersten Male als werth -
volle Bereicherung ein Verzei ch n iß der bedeut en deren Land¬
orte dcsGrotzherzogthumS und der hohenzollernschen
Lande mit Angabe der Postorte , zu deren Bestell¬
bezirk sie gehören , dessm Benutzung , wksentlick dam beitragen
wird , die Sicherheit und Schnelligk --it der Briefbefö -derung zu
erhöh . n . Einerseils die zablrcichen Veränderungen , welche das Buch
in der neuen Auflage durch die gerade in den letzten Jahren einge¬
tretene Vermehrung der Beziehungen zi m Auslande , namenllich
in Ansehung des Postpackere-, des PostanweifungS - und des Post -
auflragS -Verkehre-, erfahren hat , anbcreif . it « die im Publikum zu
dessen eigenem Nachlheile noch vielfach herrschende Unvernautbeit
mit den wichtigsten Post - und Telegiaphendieiifi - Voifchriflen lassen
für daS Büchlein die weiteste Verbrestn g wünschen . Dasselbe ist
an den Postschaltern zum P eise von 50 Pf . käuflich, auch durch
Vermittelung der Briefträger und der Landbriesnäger zu beziehen.

Oeffentlicher Sprechsaal.
A Mit großem Interesse hat man in der vorigen

Nummer Ihres geschätzlen Blattes das Urtheil de « Reichs¬
gerichtes in Sachen der TreppenbeleuchtungS - Ver -
pslichtung gelesen . Gerade in hiesiger Stadt kommt hun¬
dertfältig der Fall vor , daß man die mehr oder weniger
eleganten Treppenhäuser mit Gaskandelabern , Wandlampen
u . dgl . ziemlich reichlich ausgestatlei findet , ohne daß jemals
eine dieser Lampen ihr Licht hätte leuchten lassen , so daß
eigentlich diese Ausstattungsstücke lediglich „ dekorativer Schwin¬
del " sind . Um aber die Verpflichtung der Hauseigenlhümer
zur Beleuchtung der dem allgemeinen Hausgebrauch dienenden
Vorflure und Stiegenhäuser zu veraulaffen , bedarf es ohne
Zweifel noch einer ortspolizeilichen Verordnung oder
eines cclatanten Unglücksfalls mit nachfolgender Ersatzstrafe .
Ohne,eine solche zwingende Veranlassung werden wohl nach
wie vor die Stiegen in Finsterniß bleiben und auch die
manchmal zur Dämmerstunde in den Häusern umherschlei -
chenden AnuexionSspekulanlen und GelegenheitSdiebe ihr Hand¬
werk „ unbehelligt " weiter treiben können . Dabei soll nicht
unberücksichtigt bleiben , daß eS auch Hauseigenthümcr mit
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richtigerer und noblerer Auffassung ihrer Verpflichtung gibt ,
doch sind diese allem Anschein nach in der Minderzahl .

O Gestatten Sie mir , einen Wunsch bezüglich der nicht -

gepflästerten Stadlstraßen auszusprechcn . Bei gegenwärtiger

regnerischer Witterung macht sich an den Kreuzungen dieser

Straßen das Bedürfniß eines gepflasterten Fußweges

quer über die Fahrbahn dringend geltend , zumal da manche

dieser Straßen in der Reinhaltung etwas stiefmütterlich be¬

handelt werden . Ein wohl zu beachtender Vorschlag dürfte
bei diesem Anlaß an die Eigenthümer der Ccmenttrvttoirs

gerichtet werden , nämlich der Rath , gelegentlich des Regen¬
wetters diese Gehwege von Zeit zu Zeit abfegen zu lassen ,
da der durch den Verkehr abgetretene Cemenlstaub bei ein -

trctender Trockenheit und scharfem Wind sehr fein verthcilt

unseren Lungen zugeführt wird und die Gesundheit de«

hiesigen Daseins nicht unwesentlich beeinträchtigt .

X Ihre Miltheilung betreffend Verpflichtung deS Haus¬

herrn zur Beleuchtung des gemeinschaftlichen Treppenhauses
und Hausgangcs bei Nacht ist gerade in der gegenwärtigen

Winterszeit und bei der seit Wochen auch während vieler Ta¬

gesstunden herrschenden Dunkelheit sehr dankcnswerth ; denn

es gibt viele Häuser hier und selbst Neubauten aus jüngster

Zeit , in welchen auf eine genügende Beleuchtung der gen .

gemeinschaftlichen Räume so wenig Rücksicht genommen ist
und die dann obendrein oft noch und zwar selbst von

Micthbewohnern mit Möbeln , Kisten und dergleichen

verstellt sind , daß man schon einige Vorsicht beim Passiren
anzuwenden hat . Der Hausherr kann übrigens auf sehr ein¬

fache Weise die Mitbewohner für Unfälle auf finsteren Trep¬

pen u . dgl . mitverantwortlich machen , wenn er , wie dies

auch in der That vielfach hierorts so ist, schon im Mielh -

vertrage oder durch eine im Micthvertrag anerkannte Haus¬

ordnung , den Mielhern zur Pflicht macht die zu ihren rcsp .

Wohnungen gehörigen gemeinschaftlichen Treppen und Gänge

für welche ja auch die Reinigungspflicht besteht , im Winter

wenigstens bis 9 Uhr Abends hinreichend zu beleuchten .

Großherzogliches Hostheater.
O Karlsruhe , 18 . Dezember . Die Donnerstagsvorstellung

brachte in erstmaliger Wiederholung »Orpheus und Euridike " von
Gluck, sowie Kleist 's ergötzliches Lustspiel „Der zerbrochene Krug " .

Ersteres Bühnenwerk , dessen Aufführung wir erst kürzlich besprachen ,
gelangte ähnlich wie damals zur Wiedergabe , nur daß beim ersten
Mal Frl . Friedlein etwas sicherer war . Im Uebrigen durfte die

Leistung eine anerkennenswerthe genannt werden , auch suchte die

Sängerin ihr Spiel möglichst ausdrucksvoll zu gestalten .
Das Kleist '

sche Stück hat vermuthlich schon von anderer Seite
eine Besprechung erfahren , weßhalb wir nur anführen wollen , daß
durchgängig gut gespielt wurde . Namentlich befleißigte sich Herr
Wassermann als Dorfrichter Adam einer lobenswerthen künstleri¬

schen Mäßigung , was man bekanntlich nicht allen Darstellern dieser
Rolle nachzurühmcn verinag .

Am Freitag gelangte „Das Nachtlager in Granada " nach
längerer Pause zur Aufführung . Daß dieses Werk zu einer Zeit , in
der das sogenamrte Musikdrama alle Diejenigen , denen an der Wei¬

terentwicklung der Oper etwas liegt , lebhaft beschäftigt , sich immer noch
auf der Bühne zu erhalten vermag , liegt wohl ebenso sehr in der
Romantik des Stoffes , als auch in der größtentheils anregenden unge¬
künstelten Melodik . Mit der Aufführung des Nachtlagers an hiesiger
Bühne ist der Name Hauser in innigster Weise verknüpft . Es ist
daher unschwer zu errathen , daß , wenn selbst ein Mann käme , dessen

„Fehler zu ertragen " wären , er dennoch keinen leichten Stand haben
würde . Dies mochte Herr Deyks , der den Jäger erstmals sang , an

sich erfahren haben . Obwohl der Sänger ziemlich sicher war — eine
kleine Ausnahme kam im Quintett des ersten Aktes vor — so konnte
er doch keinen ausgesprochenen Erfolg erzielen . Der Mangel einer

feineren Auffassung hinderte dies ebenso sehr , wie das öftere Nichtvor¬
handensein der nöthigen Jntonationsreinheit , sowie schauspielerischer
Noblesse und Gewandtheit Nun heißt ei» altes Sprichwort „Uebung
macht den Meister " ; mit diesem wird sich Herr Deyks zunächst zu
trösten wissen . Die übrigen Rollen waren die gleichen geblieben . Frau
Harlacher sang die Gabriele in der Hauptsache recht befriedigend ,
desgleichen Herr Guggenbühler den Gomez . Die Hirten wurden

durch die Herren Kürner , Harlacher und Ludwig angemessen
dargestellt . Dem armen Täubchen , das die Krallen des Adlers so übel

zugerichtet , spielte das Publikum böse mit , es wurde — das ist das
Loos des Schönen — schlechthin verlacht .

§ . Aus dem Gerichtssaal .
Schwurgericht .

Am Donnerstag , 16 . Dezember , Vormittags 9 Uhr kam als

sechster Fall unter dem Vorsitze des Gr . Landgerichtsraths Schmrdt -

Eberstein zur Verhandlung die Anklage gegen Hermann Däm¬

mert , 43 Jahre alter , verheiratheter Landwirth von Kronau und

dessen 19 Jahre alter Sohn Joses Dämmert , Fabrikarbeiter von

da , wegen versuchten Todtschlags . Hermann Dämmert , als streltsuch -

tig bekannt , gerieth schon wiederholt mit dem Wagner Rochus Mäch -

tel von Kronau mit dem er ohnedies auf etwas gespanntem Fuße zu

leben schien , im Laufe dieses Sommers , insbesondere auch beim Ke¬

gelspiel im Lammwirthshaus in Kronau in Streit - Dabei muß indeß

bemerkt werden , daß R - Mächte ! auch zu Streit etwas geneigt ist ~

und auch schon wegen Körperverletzung und Widerstands in Unteriuchung

stand . Ein solcher Streit ereignete sich zwischen den beiden Dämmert

und Mächte ! am 3 . Oktober d . I - wieder auf der Kegelbahn eurer

Geringfügigkeit wegen . Die beiden Dämmert faßten dann offenbar

den Entschluß , den Mächte ! zu tobten . In der Nähe des Fabrikge¬
bäudes des Karl Bachmann versteckten sie sich an jenem Abend und

als Mächte ! kam , feuerte H . Dämmert zwei scharfgeladene Schüsse aus

seiner Doppelflinte , dr junge Dämmert aber aus einem Revolver o

scharfe Schüsse auf denselben ab , ohne ihn zu treffen . . Josef Däm¬

mert , der sodann floh , feuerte sodann wieder auf den ihm auf der

Flucht nacheilenden Polizeidiener und Nachtwächter einen scharsen Re¬

volverschuß ab , deffen Kugel dem Nachtwächter Mach | ben rechten

Rockärmel durchlöcherte . Beide Angeklagten widersprechen die Absicht

der Tödtung des Mächte ! und des Nachtwächters , sondern sie wollten

sie nur erschrecken. Auf Grund des Ergebnisses der Verhandlung , zu

der viele Zeuge » geladen waren , und die bis Nachts 12 Uhr andauerte ,

vernei ten die Geschworenen die Frage bezüglich des Tvdtschlagsver -

suchs , bejahten nur die Frage der Bedrohung , worauf der Gerichtshof

gegen jeden Angeklagten 6 Monate Gefängniß aussprach . Vertreter

der Anklage war der Gr . Staatsanwalt Hübsch ; Vertheldjger der

Angeklagten die Anwälte A . Kusel und vr . Reis von hier .

B , Als siebter Fall kam am Freitag Vormittag 9 Uhr , unter dem

Vorsitz des Gr . Landgcrichtsraths Fritsch zur Verhandlung die An¬

klage gegen Ernst Siegele , lediger 20 Jahre alter Zimmermann von

Lichtenthal , wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod . Am

Abend des 16 . Oktober d . I . entstand zwischen mehreren jungen Bur¬

schen und dem Angeklagten in der Wirthschaft zur Laterne in Baden

geringer Ursachen wegen Streit , der bis zum Kampfe ausartete und

sich sodann vor der Wirthscbaft in der Gernsbacherstraße fortsetzte .

Zuerst geriethen der Getödtete Johann Windisch , Schreiner von Ba¬

den und ein Metzgerlehrling Johann Brenner , damals in Baden an¬

einander und darauf wurde der Angeklagte mit Johann Windisch

handgemein . Windisch überwältigte den Angeklagten , warf ihn zu
Boden und fiel auf denselben . Plötzlich erhob sich Windisch wieder

und rief : „ ich bin gestochen !" Der Angeklagte , hatte offenbar auf

dem Boden liegend , sein Federmeffer gezogen , geöffnet und damit dem

Windisch ein Stich in den Unterleib versetzt , der eine Verletzung der

Gedärme in Fol e deffen heftige Unterleibsentzündung und am 26 .

Oktober den Tod des Windisch zur Folge hatte . Der Angeklagte be-

abredet , den Windisch absichtlich gestochen zu haben , sondern gibt an ,

daß er das Messer geöffnet in der Hand gehabt habe und Windisch so

hineingefallen sein müsse . Aus Grund des Wahrspruchs der Geschwo¬

renen , welche die Schuldfrage bejahten unter Annahme mildernder

Umstände erkannte der Gerichtshof auf 1 Jahr Gefängniß . Vertreter

der Anklage war der Gr . Staatsanwalt 11 i bei ; Verlhcidiger des An¬

geklagte n Änwalt vr , Werth ei mer von Baden -

tsrrerrurrr »
Mehrere Abonnenten in der Kaiscrstraße . Da man neuerdings

in anderen Stadlgegenden angeblich „ bedeutend billiger " einkaust »
als in der Kaiserstraße , wollen wir zu Ihrer Belustigung folgende

uns zngekommene Verse veröffentlichen :
O Kaiserstrab '

, Du Ungeheuer .
Bald wirst Du ganz entvölkert stehen !
Was man in Dir kauft , ist zu theuer ,
In Seitenstraßen muß man gehen .

Dort , wo noch nicht Kulturbeleckung
Sich täglich mehr und mehr bemüht ,
Dort macht der Käufer die Entdeckung
Daß ihm nur da der Waizen blüht .

D ' rum bald wirst eine hohle Gaffe
Du sein , einst stolze Kaiserstrab

' !
Und der Kauflustigen breite Maffe
Wälzt sich jetzt seitwärts ! Merk ' Dir das !

Unus pro multis .

Verantwortlicher Redakteu r : Friedrich Gutsch in Kar lsruhe .
"

Das neueste Hustenmittel ist Apotheker E . Przold '«

I ) ulcamara - Pasta
von hoher Wirksamkeit bei Krankheiten der NefpirationS -

organe , wie Heiserkeit , Katarrhe der Mundhöhle
und des Kehlkopfes , Bronchitis , Lungenaffek -

tionen , Lungenschwindsucht u . s. w. Vorzügliche
Zeugittssc liegen vor . Zn haben in Karlsruhe bei Herrn

Hofapotheker €* . Kalliwoda und Herrn Hof »
apotheker H . Sachs .
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Städtische Knabenarbcitsfchule .
(Weihnachtsansstellung .)

Sonntag de» 16 . d . Mts , nachmittags 3 Wjr, beginnnt die Aus¬
stellung der von re » Schülern der hiesigen KnabcnarbeitSfchule gcferti „ tcn Wcih-
nachtsarbcite » , zu deicn Bsichlignng die Eitern der betr . Schüler , sowie alle der¬
jenigen, welche sich für den Handfertigkeitsuntenich ! iiiteressircii, hiermit freundlichst
cingeladen werden. Die Aufstellung bfintet sich im Unterrtchtslokal , Karl -Friedrich¬
straße 9 zu ebener Erde ( letztes Zimmer rechts ) und erstreckt sich auf

Sonntag von 3 — 6 Uhr ,
Montag „ 3 —6 ,,
Dienstag „ 3 —7 „
Mittwoch „ 3 — 6 „

W

Weihnachts - Ausstellung
mit nur äusterst soliden Waaren ist eröffnet und bietet
in allen meinen bekannten Artikeln

die allergrösste Auswahl *
Ich mache besonders aufmerksam auf

Regenschirme mit vorzüglichen hübschen Stöcken .
Hosenträger , nur gediegene und praktische Systeme .

Prachtvolle Neuheiten in Cravatte » .

Filzhüte W
aller Quai »täten in den modernsten Formen .

Reisedecken , Handkoffer und diverse
Lederwaaren .

Alle Sorten

SS 5 Mützen *
Prachtvoll gestickte .Hansmützen von 2 Mark an .

— großartige Auswahl —
in Buxkin , Leder und Glace mit und ohne Pelz - oder

Wollfutter .
Mein Lager ist derartig sortirt , daß selbst der verwöhnteste

Geschmack das Nichtige findet .
Die Preise sind sehr , sehr billig gestellt und bitte ich

um gütigen Besuch .

C. A . Zenmer ,
127 Kaiserstraste 127 .

Z » m

Abschluß von Lebensversicherungen
für die

Newyorker Germania ,
Europäische Abtheiluug in Berlin ,

empfiehlt sich
Der Repräsentant Ta . Unssbaumer ,

Rnppnrrerstraste Nr . 4l.
Anmerkung . Neu eingeführl mit Rückwirkung auf die laufenden Policen :

Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar , außer wegen gefährlicher Be¬
schäftigung oder Clima - Gefahr . Besonders günstig für in Frier enszeiten die An¬
wartschafts -Prämie für Kricgeverfichcrung , zur Prämie von nur Ein Prvcent
Zuschlag .

Passendes Weihnachtsgeschenk !
Im Be >tan von Malsch Lk Vogel in

Karlsruhe ist erschienen u . bei ihnen , sowie
in allen Buchhandlungen zu haben :

Das neue praktische

Badische Kochbuch
als daS anerkannt beste und billigste unter
den vielen beionders für die füddeuoche stücke
braucharen Kochbüchern , ist bereits i » elfter
Auflage erichienen , und spricht die große Ver¬
breitung d ff Iben für seine allgemein aner¬
kannte Güte und Nützlichkeit .

Preis gebunden U JL 70 tn elegantem
Einband mit Golvpressung 3 JL 60 $ .

Karlsruher
Turngerneinde .

( S >u £ Lderll

Samstag , den 28 . Dezember (I . Weih¬
nachtstag ) d . I . findet im Saale des Weißen
Bären unsere diesjährige

KhrWaumfeier
statt , verbunden mit Gabenverloosung und Tanz .

Gaben im Werthe von mindestens 2 JL
oder den Betrag , wollen beim II Vorstand ,
Herrn Schmitt , Amalienstraße 15 , bis spä¬
testens Donnerstag Abend abgegeben werden .

Einführungsrecht gestattet .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

Der Turnrath .

Thee,
ijiirantirt acht chinesische

( keine Mischungen . )
Importen des Herrn Carl Wag¬

ner hier.
Extrafein Soucliong

per 1 Pfund Ji 3 .80 ,
i Q _u 12 " u *• ' ,

extrafein Pecco
per 1 Pfund zÄ 5 .50 ,

1/ 9 QOM / 2 " ft
Niederlagen bei :

Herrn Otto Holzmann , Ecke der
Kaiser- und Karlstraße .

„ Fried . Reist . Marien¬
straße 43 , Ecke der Wcrdcrstr ., .

„ Theod . Comptcr , Hof.
konditor Waldstroßc 8 .

„ Fried . Knab . Kaiscrstr . 145,5
Eingang flammst , aße .

Frau A . Bicgcr Wwe . , Fried -
richSplatz 11 .

Herrn Carl Frey , Kaiscrstr . 99 . >

4)arl SehallerJ
Hirschstraße 76 . k

»oooooicxxKsoa
Le ^ ons

de Fran ^ais pour Messieurs, Dames
et Enfants . — Renseignements tous
les jours 12—2 et 7 —8 soir .
M . Devaux (de Nancy , France ) ,

Ldopoldstrasse 8, II . 6tage.
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Vi § i ( eDkarton
in Buchdruck oder I ^itliog ’rapliie ,

N eixlieit :

Selenotypendruck , - WD
in feiner Ausstattung zu Weihnachtsgeschenken geeignet, empfiehlt

Friedrich Ontsch ,
50 Spitalstraße 50 «

13
§ 3 § 5 § § SE3S3 § 3 § 3 § li3§ 3 § 3 § 3 &

| Phantasie -Schmuck
0 jeder Art , reiche Auswahl

bei

Friedrich Bios ,
P. Wolff & Sohn’s Detail.

ü

«, Illnstrirle Zeitschrift für die .

Haar- und WolifilzMte,
Sei-enhüte.

Grösste Auswahl
der neuesten und kleidsamsten

Formen,
empfiehlt zu den

alleräußerst billigen Preisen
€ . A . Zenmer ,

, deutsche Familie.

MMVUM
Monatlich 2 reich illustrirte Hefte .

Jedes Heft nur 5<Wß . = SOStv. ö .2
= 7« Cts .

sss

Musterhafte Ausstattung . Fesselnde Unterhaltungslectiire . Inter¬
essante Aufsätze aus allen Gebieten der Literatur Kunst u . Wissen¬
schaft. Nur Originalbeiträge der besten und beliebtesten Schriftsteller
und Künstler . — Jedes Heft drei besondere Kunstbetlagen ,
wovon eine Lichtdruckreproductionvon hervorragendem Werthe. »

Das erste Heft ist erschienen und wird zur Ansicht frei ins

Haus geliefert. Novellen von W. Berger, V . Iensen u . s. w. u . s. W.
» „Iorinde". Eine neue Novelle von Ernst Eckstein.
— Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstaltm . -

Nähmaschinen .
Die neuesten und vollkommensten Systeme .

Spezialität : Junker $ Rnh s

rotirendeZweispnlenmaschine.
Vollständige Garantie !

Original « Fabrikpreise .
Wilh . Printz ,

67 Akadenüestraße 67.

Goldene Armbänder,
nur neueste Muster, gestempelt , 13 J/2 und 14 Karat, von 14 Mark ab
in bekannt größter Auswahl bei

Fiouis Frh , Goldarbeiter,
Kaiserstraße 122.

Kaiserl > rasie 127 .

^8S Pf . Nikdcrtiaycriilhcs 8SPfI
Duraoristisches Wochenblatt |

erscheint allwöchentlich
[.mb kollet nu » 85 Pfg vro Bieriels.ib ' I

kostenfrei ins Kaus geliefert
übeiailhin un deutsche» llteiche

illbounenients nehme »» allePostbote »i v .!
Istoilaastalten Deutschlands entgegen |

Probe Nummern gratis und franco
ioo » drr Beilagdhandlung in Geisels

böruig .
8S Pf . m WUT 83 Pf .

I “ Göttirrgerwurst ,
I a Dalamiwurst

im Ausschnitt das Pfund zu Ji 1 .60,
in ganzen Stü <keu daS Pfund zu jfb 1 .40
empfehlen Gehr . llcilNCl ,

Hoflieferanten ,
Kronenstraße 33

_ Waldstraße 34.

jkhrlingsfttlle frei
in einem der bedeutenderen hiesigen

Versicherungs -Geschäfte.
Nach Ablauf der Probezeit angemessenes, nach

und nach steigeitdes Gehalt . Selostgeschrie-
bene Anerbietungen wollen gefälligst unter
8 . 01748 a an ■ laagenateiii *t ’

VojK 'nr in Karlsruhe eingereicht wer¬
den. Bewerber , welche sich im Besitz von
Schulzeugnissen befinden, mögen Abschrift der¬
selben beifügen ._ _ _

Met -Vcrträge
mit den ortsüblichen Bestimmungen
empfiehlt

Iriedrich Kutsch,
SpitMtraße ütz.
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jj Das Wodewaaren - , Seiden - , Heppicß - und
8 Damen- GonfecLionsgefchäft

Mode
145 Kaiferstraße Karlsruhe Kaiferstraße 145

8
I?
ui

empfiehlt

m
ll
m
nJ
mTiin
nlin
lijil
n
II
nil
Li

ri
8.
8
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für Weihnachts - Hefchenke
die nachfolgenden Artikel :

Farbige wollene Kleiderstoffe und Befatzstoffe . — Schwarzewollene Kleiderstoffe . — Schwarze und farbige Seidenstoffe ,
Seidenfammete und Plüsche. — Stoffe für Ball - und Gesell
fchaftskleider . — Unterrockstoffe . — Flanelle . — Regen - und
Wintermantelstoffe . —

Weiße Waaren und Ansstattnngsartikel . — Weiß Leinen in
allen Breiten. — Weiße Tischtücher und Servietten . — Weiße und
farbige Theegedecke . — Handtücher . — Wischtücher . —

Möbel und Portiorenstoffe . — Vorhänge , weih und crßme , abge-
paht und am Stück . — Sopha - und Bettvorlagen . — Teppiche am
Stück . — Läufer . — Linoleum . — Wachstuch. — Piguo und Waffel¬
decken. — Wollene Bettdecken. — Patent Dannensteppdecken. —

Tuch und Buxkins . - Reifeplaids . — Reifedecken . — Cra -
vatten . — Foulards . — Cachenez . — Regenschirme. — Spitzen -
Fichus . — Spitzenstoffe. — Chenille -Ccharpes . — Wollene Tücher.
Muffe für Damen und Kinder . — Pelzkragen . —

Leinene Taschentücher und Batisttücher . — Fächer . — Wollene
Normal -Unterkleider , Strumpfwaaren . — Schürzen . — Rüschen .— Schleier .

Costüme. — Regenmäntel . — Wintermäntel . — Jacken . —
Kindermäntel . — Unterröcke . — Morgenkleider . — Ballmäntel .
Bulgarenkappen . — Trieot -Anzüge für Knaben und Mädchen. —
Verschiedene Fantasie -Artikel .

stud zu bedeutend lierab -
gesetzten Preisen : Eine

größere Parthie farbiger Kleiderstoffe , verschiedene schwarze
Kleiderstoffe, Tisch- und Theegedecke , Handtücher , Taschentücher,Buxkins , wollene Tücher, Schürzen , Fächer , Blumen , Schirme u . s. w .

K von wollenen Kleiderstoffen ( theilweise z« Kleidern reichend ),
von Seidenstoffen , Buxkin , Vorhangstoffen , Teppichen re.

find fu sehr billigen Preisen ) um Verkauf aufgelegt.
Muster sowie Aufträge von 20 Mark an werden portofrei versandt.

i5 !aE^ cääbc !ää5SEiH5E5S5E5H555H5S5S !

5H
5H

5H
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5H
5H

5E
5H

SH
5H
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5E
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5a5H
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Kürschner G. A . Zeumer,
127 Kaiserstraße 127 ,

hält sich beim Einkauf von

Pelzwaaren
angelegentlichst empfohlen .

Mein großartig sortirles Lager war für einen strengen Winter ge »
richtet und ist in Folge der anhaltend ungünstigen Witterung stark über¬
füllt . Um nun einigermaßen zu räumen , verkaufe zu

ganz außergewöhnlich billigen Preisen .
Es ist hiermit für Jedermann Gelegenheit geboten , praktische ,

nützliche nnd werthvolle

eihiilichtsgescheicke 33
zu sehr billigen Preisen za erhalten .

Besonders mache auf einen Posten

einzelner Muffen
in allen existirenden Ir*elzsorten

aufmerksam .

Bfea88BBBB8B8BBSSSSS3aBBSaS
tX? iTX?

Im Verlag von Urredrrrh Gutsich, Sptkalstraße 50,
ist erschienen und bei allen Buch - und Schrribmatrrialien -
Handlmrgrn ;u haben :

Neues

SttShstlittllAS -
für jeden Tag des Jahres .

10 . Auflage .
Einfache, praktische Einrichtung . Elegante Ausstattung in

Not- und Schwarchrnck.
Fern karkonnierk . - Preis 1 Mark .

iysL

O-
%
D -

88
88 Kaiserstraße R4i

am Marktplatz

ortsetzung
deS billigen Verkaufs

paffender , praktischer

1 Weihnächte-Artikel. !
Oscar Beier *.

Im Bei tag von l»)evr . Carl SS NicolauS
Benzigerin Et n siede ln e >sche,nt unokann
durch alle Buchoandlungen bezogen werden :

„ Unsere Zeituna . "
Jllustrtrte Monatsschrift

für ' s junge Volk .
Jährlich 12 Hefte,jedes mit ChromeIJLU —

Regenschirme
■» aller Qualitäten ■■

in

Zanella , Gloria , halb und ganz
seiden

mit den allerneuesten Stöcken
empfiehlt billigst
O . A . Zeumer ,
_ 127 Kaiscrstraße 127 ._

Wohnung zu vermiethen .
sLine keine Wohnung im 3 . Stock mit 2
^ Zimmern, Küche , Wasserleitung und Keller
ist in t — 2 Monaten an eine k . Familie zu
vermiethen : bei Zollitofer , Rüppurrerstr . 38 .

Atmmer zu Dermin w . . .
gLürgerstr - 2 ! ist ein einfach möblirtes Zim >
->^ mer und eine Schlafstelle zu vermiethen .

Z
H

^ pitalstr . 3t , 3 . Stock ist ein möbl . Zimmer^ auf die 2 t aßc gehe d isgl . vver auf I .
Jaguar z» vcrmietben
dtrobe Spilalstr . 7 , 2 . Stock , gegenüber den
^ 3 Lilien , können 2 fol - Arbeiter Kost und
Logis erhalten .

dsidlerstr . 4l . 4 . Stock rechts , ist ein möblirtes
^ Zimmer sogl . an einen soliden Arbeiter
billig zu vermiethen -

_ _
CVn der Nähe des Bahnhofes ist ein möblir -
> ) tcs Zimmer mit l oder 2 Betten zu ver -
niletben . Adlerstr . 41 , 3 Stock links ._
0RClu (bftt . 35 , Hinterhaus , 2 . Stock , ist ein'

reunbl . , gut möbt . Zimmer auf l , Jan .
zu vermiethen ; auf Wunsch mit Pension .
daierderstr . 47 , 4 , Stock , ist ein einfach möv -
^ ^ lirtes Z mmer sogl . a » 2 solide Arbeiter
zu vermiethen ,_

ähringerltr . 7 , 3 . Stock , ist eine Schlafstelle
ân einet , soliden Arbeiter zu vermiethen .
errenstr . 22 , 4. Stock , ist eure heizbare

_ Schlafstelle sogl . zu vermiethen ._

S ähringerftr . 17 ist ein großes , heizbares ,
möbliites Zimmer an 1— 2 bessere Arbeiter

zu vermiethen . _
Ouetftr . 33 ist eine Schlafstelle an einen
^ Arbeiter zu vermiethen

^ chwanenstr - 22 , 2 . Stock , ist ein einfach^ m ö blirtes Zimmer mit Ofen zu vermiethen .
dsfierderplaß

"
40 , 4 . Stock , ist ein freundliches ,^ -' möblirtes Zimmer sogl . oder später zu

vermiethen ._ _
( Xlrofce Spitalstr . 5 , parterre , ist sogl . ein
^ einfach möblirtes Zimmer mit Kochofen ,
sowi e eine Schlafstelle zu vermiethen .
spitalstr . 41 , ist ein kleine - , auf die Straße^ geh . Zimmer sogt , oder später zu verm .

ophienstr . 65 , 2 . Stock wird ein solider
Arbeiier als Mitbewohner gesucht .
Auflage 344,000 ; da » verbreitetste alle r

deutsche » Blätter überhaupt ; außerdem er »
scheine » Uedcrsetzuiigen tu zwö lf fremde «
Sprachen .

Ä
Zeitung für roll . . . . . ...Handarliktten . MouatltchzwetNummern. Preis viertel -
lädrlich M , 1.25 — 75 gt .34 ^ 114, erscheinen :

74 Nummern mit Toiletten und
Handarbeiten, enthaltend ge¬
gen 2000 Abbildungen mit
Beschreibung,welche da « ganz «Gebiet der Garderobe und
beibwäsche für Damen , Mäd¬
chen und Knaben , wie fürda« zartere Kindesalter um¬
fassen , ebenso die steibwäsch ,

, , für Herren und die Bett , undTischwäsche ic. , wie die Handarbeiten in ihrem ganze «Umfange.
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ne.

genstande der Garderobe und etwa 400 Muster-Bor-
zetchnungen für Weiß - und Buntstickerei, Name««-Chiffren >c.

Abonnement« werde» jederzeit angenommen bet alle«
Buchhandlungen und Postanstaiten . — Prode -Num-mern grati « unv franko durch die Expedition , Berlin

_ W . PotSdamer^ Str . 38 ; Wieu^i^ Overngaffe 3.
Svitalstr . 34 , 3 . Stock sind schöne Kana -

rirnhahnen , welche sich als Weihnachtsge »
schenk eignen , billig zu verkaufen ._

Marktpreise
vom 4 . bis 11 . Dezember 1886 .

500 Gramm Fleisch : Ochsen 72 £ ,Rind - 60 £ , Hammel - 70 4 , Schwelne -
60 H , geräucherte ' 99 £ , Kalb - 58 4 , Brod
weißes 450 Gr . 17 £ , schwarzes 1400 Gr .
4o4 , Mehl , weißes 500 Gr . 26 4 , schwarzes
18 4 1 Lit . Erbsen264 , Bohnen20L,Linsen
30 £ , 500 Gramm Reis 34 £ , Ge , tte 34 £ ,
GrieS 28 L , 50 Kilogramm Kartoffeln2 JL — £ , 500 Gramm Butter 1 JL 15 £ ,
Nindschmalz l — 4,Schweineschmalz 80 4 ,
1 Liter Milch 18 £ , 6 Stück Eier 48 £ ,
1 Liter Nahm , saurer , 60 £ ; 1 Klafter
Waldbuchenholz — JL — £ , Waldtannen -
holz — JL — £ , 50 Kilogramm Heu —
— 4 . Stroh , - - £ ; Aal 1 JL20 £ ,
Bärsch 504 , Hecht 80 £ , Breien 50 £ .
Milbe 45 £ , Karpfen 80 £ , Schleien 1 JL
— £ . Rothaugen 26 £ , Koretsch 30 4 ,

Die Modenwelt . Allustrirte
ilette und
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am ÄV »
““ “ ® ® * J ** Hl4 ? S* 1886 Haupt - u S Irluß -ZiehurigIII . Baden -Badener Lotterie m t Hauptaewinne im Werthe von

5W0 . Aj .isG . 10,000 Mark o. s . w.
Loose h ierzu a 371^ 6 .30, 11 Locse Mk. 6i .—, besonder « geeignet als willkommenes

We » K «acbts - Gescbenk
versendet das Gvnsrul vebit von >koo »8 «Q Strohei , Bankgeschäft in Baden-

Baden und H - ilbronn am Neckar.Loose sind auch zu haben bei Carl Bregenzer , O . Bretschneider , EugenDahlemann , Kaiser u . Herrenitraße Ecke , Friedrich Gutsch , Er -ed . d . Bettes , CW . Keller , Waldstr. 53, C . A . Kindler , E . Kundt , Bucbhda , W . Kern , Schirm-
fadrikr,Frdr . Köchlin Nawi . , F . Metzger , Kaiierstr. 126 , Th . INrici , Buchbdlg ,Nob . Weiß . Juwelier . A . Winter n . Sohn , Carl Bohl » -- aufm, in » art -̂ mbe.

Sonntag den 19 . Dez mber 1886 :

Vom Trompeter -Corps Ves 1 . Bad . Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 ,unter Leitung des SiabStrompeter Herrn « osseau .
Abonnenten . . . 20 H ,
Nichtabonnenten . . 40 L .

Anfang 4 Uhr Nachmittags. Eintritt :

_ _ Wollen sie gefälligst auf die „ Münchener Humoristische « Blätter " , einesder Venen und billigsten Witzblätter, avonniren ? Abounemenispreis durch die Post be-
zogen pro Quartal nur 1 Mark 90 Pf . Jede Buchhandlungnimmt gleichfalls Bestellungenentgegen . Probenummern auf Wunsch gralisundfranco durch den Verlag München ,Herrenstraße 34 .

Tüchtiges weibliches Dienstpersonal
findet sofort u . aus '« Ziel sehr gute Stellen .Näheres Amalienstraße 27 , 2 . Stock.

Fleifctzpretfe
auf der Freibank des WocheumarkttS .

Am 17. Dezember 1886
Anwesend waren 7 glelschverkSurer, welche
verkauften : das Kuhfleisch 40 Pfennig , das
Rindfleisch zu 56 Pfg . , daS Schweine¬
fleisch zu 60 Pfennig , das Kalbfleisch zu
56 und 60 Pfennig, das Hammelfleisch zu50 und 60 Pfennig._

Am 18 . Dezember 1886 .
Anwesend waren 10 Fleffchverkäufer, welche
verkauften : das Kuhfleisch zu — Pfennig,das -Rindfleisch zu 56 Pfg ., das Schweine¬
fleisch zu 60 Pfennig , das Kalb leffch zu
56 rnd 60 Pfennig, daö Hammelfleisch zu 50
und 60 Pfennig.

Gottesdienst am 19 . Dezember 1886 .
iv . Advent .

Evangelische Sravlgcmeinde .‘/j9 Uhr Dtadtttrchr : Militärgottesdienst :
Herr Militär .-Obcrpfarrer Fingado .9 Uhr Bahnhof-Borstadt inr Lrhrer-Temi -
«ar II . : Herr Professor Kiefer .>/,10 Uhr Kleine Kirche .
Herr Stadlpfarrer Schmidt .

10 Uhr Stadtkirche :
Herr Stadtpsarrer Brückner .10 Uhr Schloilirche :
Herr Prälat Or. Doll .

>/«12 Uhr PfrtlNvehauSkirche :
Herr Stadtpfarrer Läng in .4 Uhr Kleme Kirche :
Herr Siadlvikar Gleis .

Christenlehren r
>/,12 Uhr krcuzfiruße 15 :

Herr Dekan i>r . Z , tlel .
12 Uhr PsriindehauSkirche :
^ Her r Sra dtvfarrer Langin .

DiakoniffenhouSkirche .
vormittags 10 Uhr : Hr. Pfarrer Waller .
Nachmittags >/-2 Uhr Christenlehre .Abends >/,8 Uhr :

Herr Pfarrer WaNer .
Evangelisches VrreinshänS, Adlerflratze 23 .

Sonntagsschulen der Stadtmission rll 1/« Uhr : Vereinehaus und Augarten -
5 Uhr 'Abendgoltesdienst :

Herr Pfarrer Lahser .

>/j8 Uhr gr . Jüngli - gssaal Adlerstraße 23,3. Stock , Vorderbaus. Vortrag : „Der
7jährige Krieg « (Fortsetzung ).3 Uhr Bibelstunde im VerfammlungSsaal
Herren» '-. »2.

8 Uhr Bibelstunde im Versammlungs-
s.:at Lu>-enst>ape 29 .

Katholische Stadt - Gemeinde .
Katholische Stadipsarrkirche :
V27 Uhr Roiatc- Äint.
V28 Mr hl . Messe .
-/-9 Uhr Militärgottesdienst .

Herr Divisionspfarrer Berberich .
V,l0 Uhr Haupkgvltesdienst:

Herr gkiftlicher Lehrer Albert .lU\ 'l Uhr KindergolteSdieiist.
Herr Dekan Benz .'/,3 Uhr Christenlehre.

3^ Uhr Vesocr - ^
sAltü - Katholische Stadt -Gemeinde .

V-9 Uhr « leine Kirche :
Herr Sn » . « odenstein ._

Evangelische Gemeinschaft: Im Saale des
Herrn Schußler , Ecke der Bahnhof- und
Marieiistraßc I Nachmittags >/,4 Ilbr .

Methodistcngemeinde : im Betsaal , Zirkel19 a , Bvrm . 9Va und Nachm 5 Uhr .
tiiiKliMli Service « .

Morning 11 .30
So aftemoon - Servlce ia conse -

quenoe of the Üiaconissen - Haus - Church
boing in use .

ltevd. J. B . Harding , Chaplain, B. A .,
Gartenstrasse 21 .

Ltandesbuchauszüge .
Geburten 12 . Dez . - Mane Auguste , V .

I . A . Maitin , Schlosser . — 13. : Ludwig
Wilh. Frdr . , V . Lbw . Haßlinger,Schriftsetzer;
Hermann Jos . , V . Fel . Braun , Schuhmacher.— 14 . : Arthur , V . Rud . Renz. Bureaubie-
ner ; Fidi . Rud . Wuh . . V . Frdr . Röoerer,
Btecbnermstr . ; Elisabeth Frieda , V . Wilh.
Reinbotdt, Metzgennstr ; Frz . Josef , V . Jos .
Ranetler , Lchneidermflr, — 15. : Wilhelm,V. W »ly . Hoff , Assistent . — 16. : Johanna ,V . « . A . Föller, Taglödner. — 17 . : Fror .
Mar , V . Karl Metzmer , Werksührer ; Bertha,V . Jakob Buck , Schneider.

Eheaufgebote . 15. Dez . : NepomukKrämer von Seelbach , Schneider hier, mit
Maria Ganz von Freiburg ; Wilh . Säger

Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlvg von Friedrich

von Buchen , Taglöhner hier, mit Friederike
Schieler von Mundingen. — 16 . : Johannes
Breitsch von Lchapbach , Schneider hier , mir
Johanna Ziegler von Berwangen : FriedrichBendei vo» Sulzbacb, Amtörevident in Brel -
t . n , mit Marie Pfeifer von Schwegenheim .

Eheschließungen . 18. Dez . : Alexander
vo » Harder von Lindenbaus, Rcchrspract.in Mannheim, mit Elisabeth Hauser von
hier ; Wilh. Greiner von Tübingen Privat -
Kafficr hier, mit Dorothea Seidel von Geis¬
sen ; Friedr . Eisenmenger von AdelSheim ,Schlosser hier , mit Eliiabe ' h Bittrvlff vonBrette» ; Karl Wesely von Trisch,Weißgerber
bier, mit Margaretha Güle>mann von Stein «
weiter; Johann Bentz von Bellheim, Diener
hier , mit Elisabeth Stöcker, von Sutzfeld .

Todesfälle . 16 . Dez. : Göttlich Martin ,
Mechaniker , 44 I . ; Johannes , B . Schutz ,
mann Rothermel, 1 M . 16 T . — 17. : Elsa ,V . Gewerbelehrer Berger, 3 M . 17 T . ;Karl Ritz, Kaufmann, 23 I .

Kunstverein.
Eingang vom Sckloßplatz bei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntags und Mitt¬
wochs Vorm . 11 — 1 Uhr und Nachm. 2— 4 Uhr.Dienstags u . Freitags , Vorm, von I I — 1 Uhr .Eintritt preis für NtLlmitglieder 20 L .
457 . Blumen , von H . Rinck hier.
468 . Astern, von Frau Kallmorgen hier.459. Stilleben , von Elise Leutz hier .
460 . Aus dem Schwarzwalde , von Franz

Grätzel in München.
461 . Der Feuerreiter , von Friedr. Kallmorgen

hier .
462 . Im Wiesenthale des Schwarzwaldes , von

Sophie Ley hier .
463 . Abend, von Derselben.
464 . Studienkopf , von Otto Heyden hier .
465 . Abend an der Schelde, von Rich . Fehdmer .466 . Pferde und Kühe auf der Weide, von

Wilh. Frey.
467 . Morgen bei Venedig, von K. Heilmayr .468 . Kalköfen bei Salzburg, von B. Mühlig .469 . Winterabend , von R . Fehdmer .
470 . Am Gosausee mit dem Dachstein, von

L . Sckell .
471 . Bismarck in Versailles , von Kl. Wagnerin Düsseldorf.
472 . Venedig, von Prof . G. Schönleber hier.473 . Im Hafen bei Camogli , von Louis Zorn

hier . _
Grosch . Hosthralcr.

Sonntag , 19. De ; . : l7 . Borst, außer Ab .Zum 1 . Male : »Prinzessin Goldhaar . " *
Zaubermärchen mtt Gelang und Tanz in 5
Bildern und 1 Vorspiel von LudwigRaupp .
Musik von Gustav von Rößler . Ans . 8 Uhr .
Montag, 20. Dez . : 143. Ab .-Vorst. »Tilli .«
Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl .

Anfang >/-7 Uhr .
Dienstag, 21 . Dez . : 18 . Vorst, außer Ab .
Zur Feier des 100 . GeburtSiages Karl Maria
v . Webcr 'S : Prolog und . DerFreischütz .«
Romantische Oper in 3 Akte » von FriedrichKind. Musik von Karl Maria von Weber.

Anfang -/,7 Uhr .
Donnerstag, 23. Dez. : l9 Bo -st. außer Ab .Zum 1 . Male wiedeholl : „ Prinzessin
Goldhaar . «* Zrubermärchen mit Gelangund Tanz in 5 Bildern und 1 Vorspiel von
Ldw . Raupp . Musik von Gust. v . Rößler.

Anfang 8 Uhr .
Sonntag , 26 . Dez . : 20 Vorst, außer Ab.
»Oberon . " Romantische Feenoper in 3
Akten von Karl Maria von Weber . Anfang

6 Uhr .
* Lei diese » Vorstellungen isteS gestattet , daß

eine erwachsene Person mit einem Kind
oder zwei Kinder einen Platz benützen .
Ocsterreichische 18Ä8er (Credit ) Loose .D -e nächlic Ziehung srnvel am u . Januar ld87

statt . Gegen den CouiSveilun von ca . 8
MarkpivStück bei de - AuSIoosung üb . r-
nimml das Banklr .us Cal Neuburger ,Berlin , Französische Straße >3 » ou Ber-
sicdcrung für eine Prämie von 30 Pfg . proStück .
Guts - .
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